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Illustration: Die Pallisadenpforte, Feldtor, auch Beiertheimertor genannt.
Später wurde das Karlstor hier errichtet
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dem Plane des Oberbaudirektors Hübsch erbaute Karlstor mußte , wie auch die anderen Tore der Stadt ,

der eingetretenen Stadterweiterung Platz machen und wurde im jahre 1873 abgebrochen . Unsere erste

Abbildung zeigt das Tor als Pallisadenpforte , Feldtor , auch Beiertheimer Tor . Die beiden Torhäuschen ,

Die Pallisadenpforte , Feldtor , auch Beiertheimertor genannt . Später wurde das Karlstor hier errichtet

welche heute noch stehen und als Militär - und Polizei - Wachlokal Verwendung finden , werden wohl in

nächster Zeit der immer mehr vorwärtsschreitenden Verkehrsentwicklung ihren Platz auch räumen müssen .

Das in den jahren 1829/30 erbaute Karlstor mit dem Berckholtz ' schen Wohnhaus

Dem alten Vinzentiushause gegenüber beim Karlstor , an der Ecke der Kriegstraße , da Wo heute das

Gebäude der Badischen Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaflt und andere stehen , stand früher das

Matsenhaus , welches 1848 durch Baumeister Kuenzle in einfachem Stile erbaut und 1849 eingeweiht
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